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Amtliches.

Oefferttliches Aufgebot
eines Pfandscheins.

Der von Elisabethe , geb. Lehmann,
Wittwe des Matthäus Kar cher in
Kullenmühle , unterm 2. März 1867 ge¬
gen die Ochner ' sche  Pflegschaft des
Rößleswirths Barth in Dobel , über ein
zu 5"/, verzinsliches Anlehen von 325 fl.
ausgestellte Pfandschein (Psandbuch der
Gemeinde Herreualb  Bd . VI . Bl . 68)
wird vermißt.

Es ergeht nun an de» unbekannten
Inhaber desselben hiemit die Aufforderung,
solchen binnen 3 Monaten dem Gerichts¬
höfe vorzulegen , oder wenigstens dessen
Besitz anzumelden , widrigenfalls der Pfand¬
schein für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen , 24 . Oktober 1874.
Die Civilkammer des
K. Kreisgerichtshofs

Schäfer.

Revier Calmbach.

Stammholz-, Ltangrn-
mid Lrkmiholz-Verkauf.

Donnerstag , den 26 . November,
Vormittags 11 Uhr

auf dem Nathhaus zu Calmbach aus Klei¬
ner Rank und Meistern Ebene : 2052 Stück
Lang - und Sägholz ; 26 Stück tannene
Stangen X . Cl., 197 dto. XI . Cl., 182
dto . XII . Cl. ; ferner aus Meistern Ebene
und Scheidholz aus mehreren Abheilun¬
gen des Eyberg : 57 Rm . buch. Scheiter
und Prügel , 270 Nn >. tannene Scheiter
unv Prügel , 720 Rm . tann . Abholz , 28
Rm . buch, und 400 Rm . tannene Reis¬
prügel.

Revier Calmbach.

Nachtrag
zu den

auf Donnerstag , den 26 . Nov .,
Vormittags 11 Uhr

nach Calmbach ausgeschriebenen

Langholz-Verkauf
Brennholz aus Kleiner Rank : 3 Rm.
buchen Aoholz, 222 tannene Scheiter , 740
Rm , dto. Prgl . und Abholz, 1 Rm . tann.
Rinde , 256 Rm . Nadelholz -Reisprügel.

Bieielsberg.

Lirgtlijchasts-Verkillls.
Aus der Gantmasse des Johannes

' Hittler,  Fabrikarbeiters in Bieselsberg
! kommt die Liegenschaft Bieselsberger Mar¬
kung, und zugleich

die Hälfte eines zweistöckigen Wohn¬
hauses sammt Zugehör , angeschlagen zu
800 fl. und 1 Morgen Acker in Haus¬
ackern» taxirt zu 200 fl.
am Mittwoch , den 9. Dezember 1874,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Nachhause in Bieselsberg im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

K. Anltsnotäriat Wildbäd.
F e h l e i s e n.

Revier Langen br and.

Verkauf von LMrrftiibü ».
Montag , den 16. November,

Mittags 2 Uhr
in Waldrennach:

2800 Stück vom Sackberg und Säg¬
kopf.

K. Nevieramt.

Eisenbahnstation Höfen.
Akkord

über das Einladen von Scheitern und Prü-
geiholz in die Eisenbahnwagen

Am
Samstag , 14 . Nov . d. I .,

Nachmittags t Uhr
_wird von dem Unterzeich¬

neten das Einladen von ca. 800 Rm.
Scheiter - und Prügelholz  in die
Eisenbahnwagen verakkordirt , wozu Akkords¬
lustige , besonders Auswärtige , mit dem An¬
sätzen eingeladen werden , daß bei dem letz¬
ten ähnlichen Akkord von Höfen selber
Niemand erschienen ist.

Höfen,  9 . Nov . 1874.
Stationsvorstand.

Neuenbürg.

Haug-Velkiills.
Das der Friedrich Lustnau er,

Speisewirths Wittwe hier gehörige Wobn-
haus Nr . 104 und 104Vr , dreistöckig, mit
2 gewölbten Kellern , an der Markt - und
Thal -Straße , Feuerversicherungsanschlag

9000 fl.
mit Nr . 45s » der Hälfte an einer 2stockigen

Scheuer hinter dem Hause Nr . 45 . I
Feuerversicherungsanschlag 75 fl. '

zusammen taxirt zu 8000 fl.
wird im Aufstreich am

Donnerstag de» 26 . November d. I.
Nachmittags 3 Uhr

zum Verkauf gebracht.
Den 9. November 1874.

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

Stadt i l d b a d.

Ltammholz-Verkaaf.
Aus den Stadtwaldungen Leonhardts¬

wald Abth . 2u . 4, Wanne Abth . 2 und 3
und Meistern Abth . 4 werden am

Mittwoch , den 18. Nov . d. I .,
Nachmittags 3 Uhr

auf hiesigem Nathharffe rum - Verkauf ge¬
bracht : - -

1669 Stück Nadelholz -Langholz
8 Stück tann . Spaltklötze,
6 Stück Eichen,
1 Buche.

Zahlungsbedingungen:
Die Halste der Erlöse baar , die 2te

Hälfte an Lichtmeß 1875 . .
Wildbad , 12. November 1874 . '

Stadtförster
Bischer.

Privatnachrichten. '
Neuenbürg.

Der Unterzeichnete hat noch eine Par¬
tie SelLrndschuhe , von dem blinden und
nunmehr ganz arbeitsunfähigen KlaiIe
von Kapfenhardt verfertigt , für den armen
Blinden zu verkaufen.

Vicar Stähle.

S a l m b a ch.
Es wird eine

Mrihschast mit Läckerei
zu verpachten gesucht und wollen sich Lieb¬
haber dazu wenden an

Schultheiß Wagner.
OOOOOOOOOOOOOOV
9 Neuenbürg . 0
6 Nawpl-, Vanille-, Kenürr - Ö
H L Ke8unäkv!t8-Kliüeolsäe 0
8 in beliebigen Nummern uvä Ver- 0
Ü Packungen, re'n n. billig empsteblt 0
g 6s.rl LüxMsttzin. y
ooooooooooooooo
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W i l d b a d. ^
Sonntag, den 15. November findet von Nachmittags3 Uhr an ^

KLMIM r
durch das Sextett der Curkapelle bei mir statt, wozu ich ireundlichst einlade, 4

L?. zur Krone. 4

auk der letzten V̂ dtaustcIluvA
durcli dis Ŵ« rl8vIirttt8 - ÄUvÄl» IUv ausgsrsickuet

verarbeitet fortwährend̂ sgsn billigen Bodn

U>I »Ä ^ VflHVvrK
2U vortrefflichem 6arne und vorzüglicher h-einwand.

Vom 1. Oktober 1874 an befahlt die Lxinnerei die Lisenbadu-
fracbten der und bin und der Lpinnlokn beträgt 12 ktennige neue8
Ueicbsgeld kür 1 Lodveller von 1000 Lletern hadevlänge mit billi¬
ger kedlergrenre.

vis V7eblödne 8ind ver8cdieden und richten sied nach Breite
und Qualität der Vebwaare.

Hadere Lusduult ertdeileu und besorgen Sendungen au obge-
nannte Spinnerei:

Mi . Koiu6l8vl , I » HVUÄlraÄ
HV . HVttlißinttnn I« Herren » li ».
O»rt LT»n ln I lekenxell.

W i l d b a d.

ohamgs-VkrSnder«»g St Empfthlmig.
Hiemit zeige ergebenst an, daß ich mein bisheriges Geschäfts-Lokal ver¬

lassen und nunmehr neben Restaurateur vis ä vis dem Botel
Frey wohne. Dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen ersuche ich
freundlichst, mir dasselbe auch ferner zuzuwenden.

Uhrmacher.

lllmer Illvî terbsii-Hvtterie.
KaupL-Treffer: 35,000, 20,000, 10,000 Keichsmark.
Die Gewmuziehung der VI. Serie beginnt

»in LL Nvoviulivr ü . «R.,
öffentlich im hiesigen Rathhaussaale.

Ulm, den 5 November 1874 ÜA8 MMerdAII - Ovwitv
_ _ _ v. Heim, v. Länd erer.

Auf Obiges Bezugnehmend zeigen wir an , daß wir mit den Loosen ge¬
räumt haben und belieben sich die rssp . Käufer an unsere Herren Agenten
zu wenden. Achtungsvoll

der lllmer Musterdau -dotterle.

Geld-Gesuch.
Ein pünktlicher Zinszähler sncht bis

1. Januar 1875

«888 ff.
gegen unterpfändliche Sicherheit aufzu-
nehmen.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion
der„Schwarzwiildrr Chronik" in Wildbad.

Wild bH
Haus -Verkauf.

Unterzeichneter ist gesonnen sein
Wohnhaus in der Metzgergasse,

—. — welches sich betreffs seiner guten
Lage für jeden Geschäftsbetrieb eignet, aus
freier Hand zu verkaufen.

Liebhaber können täglich einen Kauf
mit mir abfchließen.

H. Schumacher,  Gärtner.

Pforzheim.

^u § ii8t LauLoli
lelleitisiiilliiiig

O LTS I- vli » lLuK88lr » 88v Ml. LTS
vis -L-vis dem Gasthaus  jum Schiss

empfiehlt sein Lager in allen Sorten Leder und sämmtlichen Schuhmacherartikeln,
Agentur in englischen Maschinen-Riemen und Ledersaiten und sichert billige Preiseund prompte Bedienung zu.

Eine
Amme

wird zum sofortigen Antritt gesucht von
Frau Hebamme Siegle,

in Pforzheim.
Soeben erschien und ist in Witdbad in

der Buchhandlung von Gustav Hase (im
Kgl. Bad-Hotel) vorräthig:

Kurse Anleitung
zum

Diolin spielen
für Lehrer und Lernende.

Nebst 46 stufenmäßig geordneten Duetten
für die ersten Anfänger

von
C. G. Straub,

früherem Musiklehrer am theologischen
Seminar in Maulbronn.

Siebente sorgfältig durchgesehene Auflage.
4 ° steif rart . 1 fl. 38 kr.

W i l d b a d.
- etc. Verkauf.

Unterzeichneter verkauft ein
offenes Gefä -Hrt  mit Fe¬
dern, zwei- und vierfitzig, so¬

wie einen Brückenwagen  zum ein-
und zweispännigen Gebrauch, beide bereits
noch wie neu; ferner Pferdegeschirr
und Ketten.  Liebhaber können jeden
Tag einen Kauf mit ihm abfchließen.

C. Dieterich,
zur „Linde".

G
458 8.räfenhausen.

Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus
Werkmeister Kämmerer.

Neuenbürg.
488 st.

Pflegschaftsgeld leiht gegen Sicherheit aus
Carl Schnepf.

Neuenbürg.
Zwei

Ueberzieher
hat zu verkaufen

Wilhelm Knöller,  Schneider.
Liederkrary

heute 7' /r Uhr.
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Neuenbürg.

Flanell-Hemden, Flanelle für
Melder und Hemden

in großer Auswahl empfiehlt
0 . » vlkvr.

Die große besteingerichiete
Flachs -, Hanf - u. Abwergfpinnerei r»

SckretZKeirn
bei Ulm

8ild. Llsäaills . Ulm a./v . 1871.
liefert alle 3 bis 4 Wochen garantirt vorzügliche Gespinnste in dem seit¬
herigen großen Schneller von 1228 Meter Länge zu 4 kr. — 12 Pf.

Zur Besorgung empfehlen sich die Fabrikagenten:
Chr. Herrmann in Grasen Hausen. — G. F. Mich in Schwann —

F. Gollmer in Neuenbürg.

Weherer

Neuenbürg.
Von heute bis nächsten Dienstag halte

ich ein Lager inDamen Mäntel K
Jacken

bei billigst gestellten Preisen
0 . üelb ^ r.

Neu
Heute Abend

en b ü
7 Uhr

r g>

wozu höflichst einladet
Hagmayer

zum Schwanen.

Spielwerke
von 4 bis 200 Stücke spielend; mit
Expression, Mandoline, Trommel,
Glockenspiel, Castagnetten, Himmels¬
stimmen rc.

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend, Neces¬
saires, Cigarrenständer, Schweizer¬
häuschen, Photographiealbums,Hand-
schuhkasten, Schreibzeuge, Briefbe¬
schwerer, Cigarren-Etuis, Tabacks-
und Züudholzvosen, Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,
Stühle rc., alles mit Musik. Stets
^as Neueste empfiehlt

I H Heller , Bern.
Preis courante versende franco. .

Nur wer direkt bezieht, erhält Heller'sche
Werke.

Größtes Lager von Holzschnitzereien.

Für die Herren Drlsvorstrhcr!
Sportel-Verzeichnisse

vorräthig bei -
öak. Need.

Neuenbürg.
In dankbarer Erinnerung an 1822

versammeln sich die hiesigen
1822 er

Montag, den 16. d§., Abends 7 Uhr im
„Deutschen Kaiser " (Nebenzimmer),um
sich nach langer Zeit wieder zu sprechen
bei einem Glase 1874er.

Ottenhausen.
Es wird hiemit kundgegeben, daß Hr.

Eduard Kahn in Pforzheim  am
8. ds. durch einen kräftigen Knaben er¬
freut wurde.

_ C. F. P.
Neuenbürg.

Turn-ll Versammlung.
Heute Abend im Lokal.

Noch niemals ist ein Buch so rasend schnell
verkauft worden, wie Ar. Atry's HtaturSeil-
methode. — Wir empfehlen allen Kranken, sich
das berühmte illustrirte Merkchen anzuschaffen,
es kostet nur 10 Sgr. und ist in allen größeren
Buchhandlungen voräthig.

Kronik.
Deutschland.

Dem Bundesrathe ist die Einführung
des Ouartierleistunasgesetzes in Wi'srnem-

l berg vorgelegt worden. Man begrüßt darin
'einen weiteren Schritt zur Herstellung ein¬

heitlicher Gesetze im Reiche.
Dresden,  8 . Nov. Der neulichen

Verbrennung des Leichnams einer Englän¬
derin im Siemens'schen Ofen, ist vorgestern
die des Leichnams der Gattin eines Stutt¬
garter Arztes gefolgt. Die junge 23jäh-
rige Verstorbene hatte den Wunsch nach
der Vernichtung ihres Körpers im Ver¬
brennungsprozeß mit ihrem Gatten getheilt
nnd dieser nach ihrem Tode hier die Aus¬
führung desselben bewirkt. Einen Geist¬
lichen zu dem Trauerakte herbeizuziehen,
war nicht gelungen, da diese noch keine
gesetzlichen Bestimmungen betreffs ihrer
Gegenwart bei Leichenverbrennungen vor-
vorgeschrieben erhalten haben, und so er¬
setzte Herr Siemens jede anderweitige re¬
ligiöse Feierlichkeit durch einfaches Gebet.
Nach etwa anderthalb Stunden war der
Verbrennungsprozeß beendet; die Asche
der Verbrannten konnte aber, da die Zere¬
monie spät Abends stattgefnnden hatte,
erst am andern Morgen dem Gatten über¬
geben werden. (S . M.)

Postalisches . Nach einer Verfügung
des Generalpostdirektors sollen im Verkehr
des deutschen Reichspostgebietes für die
Formirung der neuen Reichsmünze zu Rol¬
len rc. folgende Normen gelten: Es werden
verpackt: Die 20-Markstücke in Rollen zu
2000 Mark, die 10-Markstücke zu 1000
Mark, die goldenen5-Markstücke zu 500
Mark, die silberne» 5-Markstücke in Rollen
zu 200 Mark, die 1-Merkstücke zu 100
Mark rc. rc. Die Beutel enthalten: in
20-Markstücken 10,000 Mark, in 10-Mark-
stücken 10,000 Mark, in goldenen5-Mark-
stücken ebenfalls 10,000 Mark, dagegen in
silbernen 5-Markstücken, in 2-Mark-, 1-
Mark- und 20-Pfenuigstücken immer nur
1000 Mark rc. rc. Zu den Rollen mit
Goldmünzen wird rosafarbenes Papier, zu
den Silbermünzen weißes Papier, zu den
Nickelmünzen blaues Papier und zu den
Kupfermünzen schmutziggraues Papier ver¬
wendet werden. Diese Normen werden bei
sämmtlichen öffentlichen Kassen im Bundes¬
gebiet zur Geltung kommen.

Mannheim,  11 . Nov. Der kürz¬
lich hier eingetroffenen Hellseherin Fräulein
Adalgise von Sternfeld wurde die Aus¬
übung ihres Gewerbs polizeilich verboten.

Bühl,  8 . Nov. Das Kind eines
Altkatholiken sollte durch den altkatholischen
Geistlichen von Baden beerdigt werden.
Der römisch - katholische Ortsgeistliche
verweigerte das Grabgeläute. Als schließ¬
lich die Staatsbehörde sich genölhigt sab,
die Kirchlhüre öffnen zu lasten, fanden sich
die Kirchthüren von innen verriegelt und
verbarrikadirt und die Glockenschwengel
ausgehoben und entfernt. — Eine weitere
Illustration, wie die Religion der Duldung,
der Milde und Nächstenliebe von den
„Unfehlbaren" verstanden wirb.

Bruchsal,  10 . Nov. Heute fand
hier die erste Civiltrauung statt, der eine
kirchliche Trauung nicht folgte. Der Grund
war, daß die Ehe eine sog. Misch-Ehe war,
und die Geistlichen der betreffenden Kirchen
die Vornahme der kirchlichen Ceremonien
verweigerten. Der Bräutigam ist H§rr
v . .ft . , ehemaliger Lieutenant des hiesigen
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Drag.-Reg. ; die Braut Frl . H. gehört
der israelitischen Religion an.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge höchster Entschließung vom
6. d. M.

die erledigte Postmeistersstellein Wild¬
bad dem Bahnhofverwalter zweiter Classe
und Postexpeditor, tit. Postmeister Kiefer
in Nekarsulm, gnädigst übertragen.

Stuttgart,  13 . Nov. Heute ist
durch Se. Maj. den König  in Gegen¬
wart sämmtlicher Minister die Beeidigung
des mit der Führung des Kriegsministeriums
beauftragten Generalmajorsv. Wundt im
k. Residenzschlofse vorgenommen worden.

Stuttgart.  Der Bau des großen
Saals der Liederhalle schreitet rüstig vor¬
wärts und wird wohl bald unter Dach
kommen. Die außerordentlich günstige Wit
terung des dießjährigen Herbstes trägt
wesentlich hiezu bei. Auch das Bürgerschul¬
gebäude in der Schloßstraße ist der Voll¬
endung nahe, ebenso das neue Feuerwehr¬
magazin mit dem Steigerthurm.

Die sich häufenden Fälle von Ermor¬
dungen in Bahnzügen geben im Schw.
Merk. Anlaß zu einer Vergleichung der
verschiedenen Eisenbahnwagen-Systeme. Es
wird die Thatsache hervorgehoben, daß
solche Mordrhaten nur in verschlossenen
Wagen-CoupöS Vorkommen, nicht aber in
Wagen des sogen, amerikanischen Systems
mit offenen an die in der Mitte des Wa¬
gens gehenden Durchgänge sich anschlie¬
ßenden Thüren an beiden Enden. Der
Art. gibt daher diesem(auch in Württem¬
berg eiugeführten) Wagensystem den ent¬
schiedenen Vorzug größerer Sicherheit.

Tettnang,  10 . Nov. Der fleißige
bejahrte Rebmann Sauter von hier, wel¬
cher an der Staatsstraße nach Lindau
Gräben ausputzte, wurde eine halbe Slnn-
von hier im Walde von einefll Fremden
während der Arbeit überfallen. Mit einem
neben Sauter liegenden schweren Kreuz¬
bickel gab diesem der Fremde 5 Streiche,
wovon einer am Kopf lebensgefährlich ist;
mit einem wurde der Schenkel durchhauen
und der Fuß gebrochen. Auf das Hilferu¬
fen des Sauter eilte Einsender, der mit
einem Bekannten ganz in der Nähe Stan¬
gen besichtigte, herbei und rief dem Sau¬
ter zu: „Wir kommen", worauf der Raub¬
mörder sein Opfer loslies und in den Wald
entsprang. Sauter war über Mittag im
Wirthshaus in Reutenen und bezahlte sein
Mittagessen; die wenigen Nikelmünzen,
welche er in seinem Neureichen hatte, wollte
der Fremde rauben. An das Aufkommen
des Sauter ist kaum zu denken.

Untertürkheim,  7 . Nov. Aus
dem im hiesigen hofkammerlichen Weinberg
am 4. und 5. d. M. gelesenen Riesling
wurden bei dem heutigen öffentlichen Ver¬
kaufe erlöst: 100 fl., 101 fl., 108 fl. und
113 fl., Kammwein 60 fl. per Hektoliter.

Calw,  8 . Nov. Der gestrige Wochen¬
markt war so stark mit Kraut  befahren,
daß die Wägen in langen Reihen von Mitte
des Marktplatzes an bis hinaus an die!
äußere Brücke und die Ledergaffe hinunter
aufgestellt waren. Es mögen wohl gegen
60 Wagen gewesen sein. Anfangs wurden

fl. 4. — für daS Hundert verlangt, Nach¬
mittag fl. 3. 30, dann fl. 3. —, und Abends
soll das Letzte noch zu fl. 2. — pr. 100
Stück verkauft worden sein, so daß für
Händler günstige Gelegenheit zum Einkauf
geboten war. Die Krautköpse sind meistens
etwas kleiner als sonst, aber in Folge 6er
Trockenheit langsam ausgewachsen, und da¬
durch schwer und fest.

In Spaichingen  verunglückten
am 11. d. M. beim Graben eines Kellers
drei Arbeiter, von denen 2 todt ausge¬
graben wurden. — In Waldsee  fand
ebenfalls durch Einsturz eines neuen Kellers
ein junger Mann einen gräßlichen Tod,
zwei weitere erhielten schwere Verletzungen.

— Zu den vielen Bränden kommen
neue Nachrichten von solchen, aus Cann¬
statt, Fichtenberg, Schrazheim, Merklingen,
Untermünkheim, Nehren.

Im „Haller Tagblatt" äußert sich der
Wunsch nach Veröffentlichung der Sizungs-
protokolle der bürgerlichen Kollegien. Der
Wunsch ist so unberechtigt nicht, hat jeden¬
falls Vieles für sich.

Reutlingen,  11 . Nov. Heute früh
fiel der erste Schnee.

O e st er reich.
Eine furchtbare Mordthat wird aus

Bößörmvny  gemeldet. Eine Frau, die
mit ihrem Mann schon längere Zeit in
Unfrieden lebte, bedeckte ihn Nachts wäh¬
rend er schlief, mit Stroh , das sie vorher
mit Petroleum getränkt hatte, und zündete
diese Hülle an. Der Aermste verbrannte
natürlich; die Gemahlin wurde dem Straf¬
gericht eingeliefert.

Ausland.
Paris.  Der Honved-Lieutenant v.

Zubowitz ist heute der Held des Tages;
die Blätter widmen ihm und seinem Rosse
lange Artikel. Herr v. Zubowitz hat die
Strapazen des langen Rittes vortrefflich
überstanden und seiner Stute ist trotz einer
Wunde, die sie in Tournan erhalten, die
Erschöpfung nicht anzumerken.

General Uhrich.  Der Vertheidiger
von Straßburg verläßt Paris , um sich in
Port-Louis, Morbihan, niederzulaffen. Die¬
ser Wohnsitzwechsel kommt einer Verban¬
nung gleich; der General ist arm, und um
mit Ehren seinen Verpflichtungen nachzu¬
kommen, geht er in die Bretagne, um zu¬
rückgezogen von seiner mageren Pension zu
leben. „Evenement", der dies berichtet,
fügt bei: „O Jammer der Zeit! Vor 4
Jahren , um die nämliche Zeit, war der
General ein Held und man eröffnete Sub¬
skriptionen, um ihm Ehrendegen darzu¬
bringen."

Den spärlichen Bewohnern des west¬
lichen Nebraska starrt eine Hungersnoth
in's Angesicht, welche die Verheerungen der
Heuschrecken verursacht haben. General
Ord, der mit einigen Truppe.» in der Nähe
stationirt ist, hat sich der 7000 Männer,
Frauen und Kinder, die so bedroht sind,
angenommen und keineswegs zu früh Lärm
geschlagen. Der General erklärt, daß
mehrere Fälle von Tod in Folge von
Hungersnoth bereits vorgekommen sind, und
daß Männer sich genöthigt gesehen haben,
ihre Weiber und Kinder zu verlassen, um
Arbeit und Brod zu suchen.

Die Jagd auf v.. Tiger in Indien
wird aus allen Kräften und mit allen Mit¬
teln- betrieben. De von der Regierung
zu Madras angestellten Tigertödrer ver¬
giften, erschießen und fangen, was nur
immer in ihren Bereich kommt, und tag¬
täglichberichtet irgend eine Sensationsnach¬
richt von diesem erfolgreichen Kriege gegen
die unbarmherzigen Menschenfresser.

Miszellen.
Ein aufmerksamer Diener.

„Sie können sich zurückziehen", sagte der
Gouverneur Moses von Süd-Carolina zu
einem farbigen Aufwärter, der in einer
Restauration in Charleston hinter seinem
Stuhl stand. ^Entschuldigen Sie", ant¬
wortete Sam, „ich bin für die Löffel ver¬
antwortlich."

Wer sind die bösen Menschen?
— Kürzlich inspizirte der Kreisschulinspek¬
tor W. die unter Leitung einer sogenannten
Schulschwester stehende Schule in Gostyn
(Provinz Posen). Bei der mit den Kindern
gehaltenen Unterredung kam der Schulin¬
spektor auch auf die guten und bösen
Menschen zu sprechen, fragend, wer denn
die guten Menschen wären, worauf als
Antwort erfolgte: „Die fleißig beten und in
die Kirche gehen." Wer sind denn nun
aber die bösen Menschen? fragte der
Schulinspektor weiter. „Die Deutschen!"
erschallte es wie aus einem Munde. Eines
Kommentars bedarf es wohl nicht.

Um New-Dork ßu' ernähren, sind jähr¬
lich erforderlich: 600,000 Stück Rindvieh,
800,000 Hammel und Lämmer, 1,000,000
Schweine 2,000,000 Faß Weizenmehl und
800,000 Faß Mais- und Roggenmehl,
nebst den Quantitäten Geflügel, Witdpret,
Milch, Früchten, Gemüsen und Spezereien.

Der Staats -Anz. bringt folgendes Re¬
zept, um auf die leichteste Art alles Geld
in neues und neues in altes umzurechnen:

Seht Euch die Zahl der Kreuzer an
Und hänget eine Null daran,
And theilt mit sieben dann hinein:
Was dann herauskommt das wird sein,
Wenn Jhr 's verdoppelt, allemal
Genau der Mark und Pfennige Zahl.
Sind Mark und Pfennige Euch bescheert.
So macht es einfach umgekehrt:
Theilt nur mit zwei in deren Zahl,
Nehmt, was herauskommt, siebenmal,
Und streicht die letzte Ziffer fort.
Dann steht die Zahl der Kreuzer dort.

Lud. Müller.
(Z. B. 3 fl. 37 kr. — 2170 : 7 —

310 X 2 — Mark 6,20. Die Rechnungs¬
art ist besonders für kleinere Beträge ge¬
eignet.)

Frankfurter Course vom II . November
Geldsorten.

. 9 fl. 46 — 48 kr

. 9 fl. 40 - 42 kr.
. 9 fl. 49 — öl
. 8 fl. 34 — 86

Doppelte Pistolen .
Pistolen . . . .
Holland. 10 fl.-Stück
Dukaten . . . .

al warko .
2V-Frankenstücke. .
Englische Souvereigns
Ruß. Imperiales
Dollars in Gold

kr.
kr.

5 fl. 87 — 39 kr.
9 fl. 30'/, - 3t '/,kr.

N fl. 87 — 59 kr.
9 fl. 47 - 49 kr.
2 fl. 26 ^ 27 kr.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 569]
	[Seite 570]
	[Seite 571]
	[Seite 572]

